
Informationsabend
über die Sekundarschule



Sie werden informiert von…

Roman Spadarotto Schulaufsicht Sekundarstufe 1

Yavuz Kaya Schulaufsicht Sekundarstufe 1

Unterlagen zum Informationsabend  QR-Code am Ende der Präsentation

Weitere Informationen: Klassenlehrperson und Schulleitung



Inhalte der heutigen VeranstaltungInhalte der heutigen Veranstaltung

Bildungsauftrag der drei Schularten: Oberschule, Realschule und Gymnasium

Kurzer Einblick: Aufnahmeverfahren von der Primarstufe in die Sekundarstufe I

Schularten: Oberschule, Realschule und Gymnasium

Durchlässigkeit in eine andere Schulart

Fragen



Das Niveau der Schulart muss für die Schülerinnen und Schüler passen.

Die Schülerinnen und Schüler sollen weder unter- noch überfordert sein:

Bei unterforderten Schülerinnen und Schülern werden deren Ressourcen 
nicht ausgeschöpft.

Überforderung ist eine grosse Belastung für die Schülerinnen und Schüler. 
Die Gefahr einer absteigenden Selektion ist gross.

Die Übertrittsentscheidung ist wichtig und nicht immer einfach:
Die Lehrpersonen haben grosse Erfahrung. Vertrauen Sie auf die Einschätzung der 
Fachpersonen.

Übertrittsentscheid



Zeitplan und Entscheidungsfindung im 5. Schuljahr



Bildungsauftrag der drei Schularten



Schulweg
Früherer Schulbeginn
Mittagspause in der Schule
Neue Fächer
Mehrere Schulzimmer
Neue und grundsätzlich mehr Lehrpersonen
Mehr Verantwortung
Vorbereitung auf Erwachsenenwelt, Kontakt zur Berufswelt

neue Freundschaften
neue Rolle – (Jetzt noch die «Grossen», nächstes Jahr wieder die «Kleinen»)
Pubertät
neue Interessen

Was sich generell ändert… 



Oberschule

Förderung der Bildung 
der Persönlichkeit und 
der allgemeinen 
Lebensorientierung 
der Jugendlichen

Begabungsgerechte 
individuelle Förderung

Vorbereitung auf den 
Berufseinstieg

Bildungsauftrag der drei Schularten

Realschule Gymnasium

Hinführung zur Hochschulreife

Vermittlung einer breit 
gefächerten Allgemeinbildung

Förderung des wissenschaft-
lichen Arbeitens von der 
Unterstufe bis zur Maturität

Entwicklung der Persönlichkeit 
durch Förderung der Meinungs-
bildung in weltanschaulichen, 
ethischen und politischen Fragen

Förderung der Bildung der 
Persönlichkeit und der allg.  
Lebensorientierung der 
Jugendlichen und Vor-
bereitung auf:

Anspruchsvolle 
Berufslehren

Berufsmaturitätsschulen

Oberstufengymnasium



Oberschule



Standorte und Auftrag der Oberschulen

Standorte

Sekundarschule Triesen
Sekundarschule Vaduz
Sekundarschule Eschen
Sekundarschule Ruggell (ab Schuljahr 2027/2028)

Auftrag

Förderung der Bildung der Persönlichkeit und der allgemeinen Lebensorientierung 
der Jugendlichen
Begabungsgerechte individuelle Förderung
Vorbereitung auf den Berufseinstieg



Was die Oberschulen auszeichnet:

Eignet sich für SchülerInnen, welche die Inhalte gerne mit der Praxis verknüpfen und in 
überschaubaren Schritten sowie mit individueller Begleitung ihre Stärken entfalten können.

Praxisorientierte Vorbereitung auf die berufliche Zukunft

Grosse Unterstützung bei der Lehrstellensuche

Kleinere Klassengrössen (8 bis 16 SchülerInnen)

Unterstützung durch Ergänzungslehrpersonen, angepasste Lernziele möglich

Weniger Schulstoff, weniger Zeitdruck

Individuellere Begleitung der Schülerinnen und Schüler

Zwei Leistungszüge in den Promotionsfächern (grundsätzlich nur Mathematik und Englisch)

Eine zweite Fremdsprache kann als Wahlfach besucht werden (grundsätzlich das Fach Französisch)



Realschule



Standorte und Auftrag der Realschulen

Standorte

Sekundarschule Balzers
Sekundarschule Triesen
Sekundarschule Vaduz
Sekundarschule Eschen
Sekundarschule Ruggell (ab Schuljahr 2027/2028)

Auftrag

Förderung der Bildung der Persönlichkeit und der allgemeine  Lebensorientierung der 
Jugendlichen und Vorbereitung auf Berufslehren und weitere schulische Bildung.



Was die Realschulen auszeichnet:

Eignet sich für SchülerInnen, welche gute schulische Leistungen, Ausdauer, erhöhte Lernbereitschaft 
und Interesse vorweisen können.

Vielfältige Anschlussmöglichkeiten: Vorbereitung sowohl auf Berufslehre als auch einen weiteren 
schulischen Weg

Fächerangebot wie in der Oberschule

Selbständigkeit der Jugendlichen wird stärker eingefordert

Systematische Begleitung des Berufswahlprozesses, Besuch von Schnupperlehren wird empfohlen 
und unterstützt

Zwei Leistungszüge spätestens ab der 3. Klasse (Englisch, Französisch und Mathematik)

Abschlussprüfung in Deutsch, Englisch und Mathematik

Französisch ist Pflichtfach (bis zur 3. Klasse)



Gymnasium



Standort und Auftrag des Gymnasiums

Standort

Liechtensteinisches Gymnasium (LG), Vaduz

Auftrag

Hinführung zur Hochschulreife
Vermittlung einer breit gefächerten Allgemeinbildung
Förderung des wissenschaftlichen Arbeitens von der Unterstufe bis zur Maturität
Entwicklung der Persönlichkeit durch Förderung der Meinungsbildung in 
weltanschaulichen, ethischen und politischen Fragen



Was das Gymnasium auszeichnet:

Eignet sich für SchülerInnen, welche sehr gute schulische Leistungen zeigen sowie sich über längere 
Zeit selbstständig und vertieft mit anspruchsvollen Inhalten auseinanderzusetzen.

Vorbereitung auf ein Studium durch eine breit gefächerte Allgemeinbildung

Vermittlung von wissenschaftlichem Denken und Arbeiten

Hoher Spezialisierungsgrad der Lehrpersonen in ihren Fächern

Förderung von selbstverantwortlichem Lernen, kritischem Denken und der Eigenständigkeit

Sieben Schuljahre (3 Jahre Unterstufe + 4 Jahre Oberstufe)

Individuelle Profilwahl in der Oberstufe

Persönliche Interessen werden auch in Projektwochen und über Wahlfächer gewürdigt

Dualer Bildungsweg ebenfalls möglich



Sportschule



Sportschule

Angebot für die Sekundarstufe I (Sekundarschule Vaduz)

Weg über Verband

Polysportiver Weg 

Informationen zur Sportschule unter www.sportschule.li

Informationsabend Anfang November 

Für weitere Auskünfte:

Roman Mohr
Koordinator Sekundarstufe I
Telefon: +423 239 65 80
roman.mohr@sportschule.li



Durchlässigkeit 
in andere Schularten



Durchlässigkeit in andere Schularten



Übertrittsmöglichkeiten auf der Sekundarstufe I



Nächste Schritte…



Besten Dank für Ihr Interesse!

Gerne beantworten wir nun Ihre Fragen –

auch gerne persönlich.

Weitere Informationen 

sowie die Folien des 

heutigen Abends:


